
HARMONY in Törbel: 
Gemeinsam das Dorfzentrum neu beleben

Im Rahmen des europäischen RURACTIVE-Projekts startete STIPO Griechenland das 

Projekt HARMONY, das das Dorfzentrum durch einen partizipativen, ortsbezogenen 

Ansatz wiederbeleben soll. Ziel ist es, Innen- und Aussenbereiche zu multifunktionalen 

Begegnungsorten zu machen, die soziale Interaktion, kulturelle Aktivitäten und 

gemeinschaftliches Engagement fördern – verwurzelt in die lokale Identität und in 

kollektive Erinnerungen der Bevölkerung.

Geplant ist dabei, ein historisches Gebäude und einen Aussenbereich zu aktivieren, um 

durch kurzfristige Interventionen eine langfristige Strategie für die Dorfentwicklung zu 

testen. Diese Aktionen dienen als greifbare Beispiele dafür, wie Placemaking und 

gemeinschaftsorientierte Gestaltung den Alltag inspirieren und gemeinsame Räume 

fördern können. 

Beim RURACTIVE-Kick-off am 6. Oktober stellte STIPO Griechenland das Projekt vor, wo 

die TörbjerInnen ihre Ideen für geeignete Räume im Dorfzentrum einbringen konnten.



Am Vormittag fand zuerst an der 

Primarschule Törbel der Workshop 

„Wie ich mir mein Törbel vorstelle“ 

statt. Dabei haben Kinder im Alter von 

9 bis 12 Jahren ihre täglichen Wege 

aufzeichnen und ihre Träume für das 

Dorf beschreiben können. Ihre Ideen 

betonten Kreativität, Natur, Spiel und 

Verbundenheit als wesentliche 

Elemente des Dorflebens.

Am Abend versammelte sich die Gemeinschaft im Restaurant Weisshorn zum 

Storytelling-Workshop „Die Zeitmaschine: Was ist eigentlich die Geschichte unseres 

Törbels?“

Geleitet von STIPO Griechenland begann die Veranstaltung mit einer Präsentation von 

Corinne Juon, Vorstandsmitglied des Kulturvereins Urchigs Terbil, die Fotografien, 

Karten und Geschichten aus Törbels Vergangenheit teilte. Anschliessend reflektierten 

die Teilnehmenden gemeinsam über wichtige Ereignisse, fügten eigene Erinnerungen 

hinzu und erstellten eine kollektive Zeitleiste, die persönliche und historische Momente 

miteinander verbindet.

Durch Diskussionen, Reflexionen und Erzählungen identifizierten die Teilnehmenden die 

Werte, die Törbel prägen – Veränderung, Kontinuität und Zugehörigkeitsgefühl – und 

verknüpften sie zu einer gemeinsamen Erzählung für die Zukunft des Dorfes.

Bereits am Dienstag, den 7. Oktober, wurde die Bevölkerung zu den ersten Workshops 

eingeladen, um ihre Vorstellungen für die Zukunft einzubringen.



Diese Erkenntnisse bilden nun die Grundlage für die nächste Phase des HARMONY-

Projekts: ein Co-Design-Prozess für den öffentlichen Raum und das historische Gebäude 

in Törbel.

Ein Online-Nachtreffen wird im November/Dezember stattfinden, um den Dialog 

fortzusetzen und zu erkunden, wie die gesammelten Ideen die nächsten Schritte 

gestalten können.

Alle Törbjerinnen und Törbjer, die an diesem nächsten Schritt teilnehmen möchten, sind 

herzlich eingeladen, sich per E-Mail an hellogreece@stipo.nl oder bei Nathalie Lorenz 

(nathalie.lorenz@gmx.net) zu melden.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit so viel Offenheit und Begeisterung 

teilgenommen haben, sowie an Corinne Juon, dass sie ihr Wissen über die Geschichte 

Törbels geteilt hat.

Organisiert von: STIPO Griechenland

In Zusammenarbeit mit: Hochschule für Agrar-, Forst und Lebensmittelwissenschaften 

(BFH-HAFL), Urchigs Terbil, Primarschule Törbel und der 

lokalen Gemeinschaft
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